
VIA PARADISO
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Strecke 15 km

Dauer ca. 5 Std.

Aufstieg 492 m

Abstieg 505 m

Strecke 13,6 km

Dauer ca. 5 Std.

Aufstieg 541 m

Abstieg 544 m

Strecke 10 km

Dauer ca. 3 Std.

Aufstieg 278 m

Abstieg 155 m

Strecke 15,3 km

Dauer ca. 5 Std.

Aufstieg 658 m

Abstieg 243 m
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Der optimale Ausgangspunkt für die 55 Kilometer lange Etappenwande-
rung um den Millstätter See liegt in Döbriach, mit etwas Glück nach einer 
zauberhaften Nacht im Biwak „Schilf“, getragen vom leisen Plätschern der 
Wellen und erfrischt vom ersten Sprung ins weiche Wasser. Sechs der sieben 
traumhaften „Biwaks unter den Sternen” mit Panoramablick auf unbe-
rührte Natur liegen leicht erreichbar entlang des Weges, jedes unterschied-
lich, jedes ein unvergessliches Erlebnis. 

Um diese Zeit sind bereits die Fischer auf dem Weg zurück, der fangfrische 
Fisch lässt sich später auf einer der vielen Seeterrassen genießen. Die Wege 
entlang des Ufers sind gesäumt mit Terrassen und kulinarischen Verführun-
gen, bevor Millstatt seine Schönheit off enbart. In das historische Zentrum 
sind zahlreiche Geschichten eingeschrieben, hier erzählen barocke Villen, 
das 1. Kärnten Badehaus in Millstatt, sommerliche Gärten und malerische 
Ecken ihre Version von Kärntens Dolce Vita. 

Kurz vor dem Kalvarienberg in Kleindombra wartet, nur wenige Gehminuten 
vom Zwergsee entfernt, die Waldbühne. Herrliche Ausblicke auf die sanfte 
See- und Berglandschaft von Millstatt sowie des Millstätter Plateaus werden 
zu einem wunderbaren Naturerlebnis.
Wer es ruhiger mag – versteckte und stille Buchten lassen sich mit dem Ru-
derboot erkunden, das bis zu 27 Grad warme Wasser entspannt nach 
einem inspirierenden Wandertag die Glieder.

Tipp:
Ganzjähriges Seenwellness im 1. Kärnten Badehaus direkt am Wasser kombi-
niert mit einzigartigem Blick auf die Naturkulisse des Millstätter Sees.

Wegbeschreibung:

Irgendwann - vielleicht nach einem Spaziergang durch den Kreuzgang im 
Stift - gilt es, Millstatt am See zu verlassen und den schattigen Schluchtweg 
des Riegerbaches zu entdecken, der auf der Route weiterführt. Das Wandern 
selbst muss dabei nicht anstrengend sein, es tut seine Wirkung allein durch 
den leichtfüßigen Rhythmus, den Blick in die Weite und die naturgefi lter-
te Atemluft. Und durch die Ferne der Alltagsgeräusche, die sich schnell ver-
fl üchtigen. 

Die herrlichen Naturpfade lassen sich gemächlich angehen, wer es eilig hat, 
hat selbstverständlich freie Bahn. Nur – ausgedehnte Verzögerungen sind 
defi nitiv empfohlen, nicht nur wegen der ausgezeichneten Millstätter See Kü-
che, die von den Wirten der Region zubereitet werden. 

Den Aussichtspunkt auf Burg Sommeregg sollte man nicht verpassen – ihre 
Geschichten fl üstern noch am Wegesrand, und mit fortschreitender Ent-
spannung lernt man ihnen zuzuhören.

Tipp:
Abends lässt es sich wie zur Zeit der Sommerfrische entlang der Uferprome-
nade des Millstätter Sees fl anieren. Der Spaziergang endet auf einer der 
vielen Seeterrassen oder Parks direkt am See, wo Sie ihren Tag bei Sonnen-
untergang erholsam ausklingen lassen.

Wegbeschreibung:

Die kürzeste der vier Etappen führt auf der Südseite des Millstätter Sees 
direkt am Ufer entlang - im Schatten der Bäume von Seeboden nach Lug ins 
Land. 

Es ist die ideale Barfußstrecke für Naturliebhaber, der weiche Waldboden
ist von Wurzeln durchzogen und nichts stört den Blick ins sonnenwarme 
Grün des Waldes. 

Manchmal rudern Leute in Sichtweite, die vom belebten Nordufer aus, die 
ruhigeren Gewässer erkunden und das naturbelassene Südufer genießen. 

Nahe am Wasser sind Hängematten angebracht – eine perfekte Alter-
native zu den gastronomischen Freuden der Nordseite. Hier empfängt die 
Wandernder mehr Stille, die vielen Eindrücke der letzten zwei Tage kommen 
etwas zur Ruhe, während man auf eine leichte Anhöhe bis zum Egelsee wan-
dert.  

Tipp:
Eine besondere Seeberührung® ist wohl der der kleine Moorsee am Höhen-
rücken des Südufers. Mit einzigartiger Flora und Fauna lädt der Egelsee zu 
einem wohltuenden Bad ein.

Wegbeschreibung:

Blühende Bauerngärten, gesunde Weiden und sonnenerwärmte Na-
turplateaus verändern die Duftwelten mit jeder Weggabelung und wecken 
die Sinne. Der Übergang vom Südrand der Alpen in die sanften Hügel des 
Nachbarlandes Italien vermischt die schönsten Seiten beider Landschaften. 

Das Wasser des Millstätter Sees ist im Sommer eher mediterran, die 
Gebirgsluft gleichzeitig himmelfrisch. Beide reinigen die Gedanken, Rege-
neration geschieht auf dem „Via Paradiso” vom ersten bis zum letzten Schritt. 

Wer seit drei Tagen wandert, hat seine Sinne längst geschärft. Hier wartet 
noch ein Höhepunkt, im wahrsten Sinn des Wortes: Auf dem „Sternen-
balkon” die Nacht vorüberziehen lassen und sich ebendiese heimlich vom 
Himmel zu holen geht hier ganz leicht. Für sich selbst oder für einen lieben 
Menschen, denn der Wanderweg ist sowohl familientauglich, als auch eine 
Schatzkiste für wertvolle Zeit zu zweit. 

Tipp:
Genießen Sie Zeit zu zweit bei einem Picknick am „Sternenbalkon” - ein Logen-
platz mit einzigartigem See- und Bergpanorama hoch über dem Millstätter See.

Wegbeschreibung:

ETAPPE 1 ETAPPE 2 ETAPPE 3 ETAPPE 4
Döbriach am M. S. – Millstatt am See Millstatt am See – Seeboden am M. S. Seeboden am M. S.  – Lug ins Land Lug ins Land – Alpengasthof Bergfried

Wichtige Kontakte für unterwegs:

Tourismusinformation Döbriach am M. S.
T.: +43 4246 78780

Tourismusinformation Millstatt am See
T.: +43 4766 3700 337

„Zusatzangebote buchen”:
T: +43 (0) 4766/3700 | info@mbn-tourismus.at
www.millstaettersee.com

Wichtige Kontakte für unterwegs:

Tourismusinformation Millstatt am See
T: +43 4766 3700 337

Tourismusinformation Seeboden am M. S.
T: +43 4762 81210

„Zusatzangebote buchen”:
T: +43 (0) 4766/3700 | info@mbn-tourismus.at
www.millstaettersee.com

Wichtige Kontakte für unterwegs:

Tourismusinformation Seeboden am M. S.
T: +43 4762 81210

Tourismusinformation Spittal an der Drau
T: +43 4762 37200

„Zusatzangebote buchen”:
T: +43 (0) 4766/3700 | info@mbn-tourismus.at
www.millstaettersee.com

Wichtige Kontakte für unterwegs:

Tourismusinformation Spittal an der Drau
T: +43 4762 37200

Gemeinde Ferndorf
T: +43 4245 2086

Picknick buchen:
T: +43 (0) 4766/3700 | info@mbn-tourismus.at
www.millstaettersee.com

Die Magie des Wanderns 
am Millstätter See

millstaettersee.com/viaparadiso
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Via Paradiso
Die Magie des Wanderns am Millstätter See

„Das Paradies ist nie woanders, 
aber hier ist es immer noch ein bisschen näher.“

Urlaubstipp: Wandern am „Via Paradiso“
Erleben Sie Tage voller zauberhafter Blicke,  magischer 
Momente, Düfte, Stille & Begegnungen: 4 Tage/3 Nächte 
inkl. Gepäcktransport, u.v.m.

Am „Via Paradiso” können Sie die Sehnsucht nach dem Besonderen und 
individueller Freiheit mit Service, Komfort und Sicherheit verbinden - inkl. 
Trail-Hotline, Mobilitätsservice mit Gepäcktransport u.v.m. Planen Sie Ihre 
Trail Reise gleich online oder lassen Sie sich bei Ihrer Reiseplanung beraten.

Offi  zielles „Via Paradiso“ Info- und Buchungscenter
Wir vermitteln deinen Reiseveranstalter:

Trail Angels GmbH
Obervellach 15 | 9821 Obervellach | Österreich

T: +43 4782 93093 | E-Mail: info@trail-angels.com
Eintragungs-NR. Veranstalterverz. des BMWFI: 2016/0005

www.millstaettersee.com/viaparadiso

Via Paradiso
Die Magie des Wanderns am Millstätter See

arbeitsgemeinschaft kartographie©
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Unser Tipp:
Mit der App „Kärnten Map“ können Sie alle Detail-
informationen (Beschreibungen, interaktive Karte 
mit GPS Verortung, Bilder, etc.) der vier Etappen 
bequem am Smartphone ansehen. Als Zubringer 
zum öff entlichen Verkehr ist das Nockmobil eine 
grüne Alternative zum Auto: 
T: +43 123 500 444 24, www.nockmobil.at

Shuttle

Wenn sich der Zauber des südlich warmen Lichts über die sanften Berg-
kuppen, die Wälder und den See legt, erklärt sich die Namensgebung „Via 
Paradiso” von selbst. Die vier Etappen des 55 km langen Wanderwegs 
um den Millstätter See lassen Sie rasch zur Ruhe kommen. 

Begegnung fi ndet unterwegs auf vielen Ebenen statt, die Wandernden gehen 
den „Via Paradiso” Schritt für Schritt auf einer Einladung zu sich selbst. Eine 
Nacht in einem der nahe gelegenen Biwaks aus Architektenhand träumt 
Sie in die Sterne – zu zweit vielleicht ein Start in neue Dimensionen. 

Auch ein Picknick in einer der Hängematten oder auf einem Sonnenpla-
teau kann unvergesslich sein, denn die Stille auf der Südseite des Sees ist 
ein Geschenk für die Sinne. Menschen, die Schönheit im Detail erkennen, 
sind privilegiert. Für sie duften Baumkronen, von der Sonne berührt, deutlich 
anders als die Schattenwege des Waldes.

So unterschiedlich die Etappen sind, so abwechslungsreich ist die viertägi-
ge Wanderung – von barocken Villen, üppigen Bauerngärten, historischen 
Orten und Burgruinen bis zum morgendlichen Sprung ins bis zu 27 Grad 
warme Seewasser. Ob Sie vom Ruderboot in einer abgelegenen Bucht 
oder vom schattigen Waldpfad ins Wasser springen oder doch lieber gedie-
gen aus dem 1. Kärnten Badehaus in Millstatt am See eintauchen, der 
Zauber des „Via Paradiso” wird Sie auf jedem Schritt und bei jedem Ruder-
schlag begleiten.

Häufi ges, wenn auch nur kurzes Verweilen an den mit Feingefühl in Szene ge-
setzten Aussichtspunkten drückt zuverlässig den inneren Reset-Schalter. Ha-
ben Sie schon einmal auf einem eigens errichteten Floß gespeist, die ausge-
zeichneten Wild- und Fischspezialitäten der Region von einem Kellner 
per Boot serviert? Das Glück hat sich eindeutig rund um den See angesiedelt 
und nimmt vielerlei Gestalt an. Es zu erkennen ist Ihre einzige Aufgabe. 

Die Magie des Wanderns liegt hier an jeder Weggabelung. Jede Wanderung 
rund um den Millstätter See bietet neue Entdeckungen, die sich zuvor ver-
borgen hielt. Paradiesisch eben. 

ab
€ 294,–pro Person

Etappenwanderweg | 4 Tagesetappen
Längste  Etappe | Nr 4, 16 km
Wandersaison | April - Anfang November
Länge | 55 km
Anspruchvollste Etappe | Nr 4, 741 Hm


